Kurt Bastian über die Ge 5 
1 heimnuſſen und Stationen des Ley⸗ 
: den / und Sterbens 


C Hriſti Jesur 
X Welche ſamt denen zu ey en 


Ohnweit des Heil. R 

Sade Som Avis 

Seelen Nutze 4 

Innwohneren, und 26 ör 
zu Troſt in Druck gegeb 

. Mit angehängten Meß⸗Belck 

— Communion. Gebetteren, 


d mit kurtzen Bericht der daſelbſt ord: 
4 eingefiihreerBruverfchafft der all 
ligſten fänff Wundmahien JEfu Chr 


) ruckt zu Eilwans bey Antoni 
auer / in Verlag Jofeph Walter: 
. 18 


An den abntigen: Refer. 1 
b ig die Betrachtungen ſeyen Gitte » 
j um der Herr rah du vas D. 11 Geſpraͤch und Unterredungen, 5 
komm herauf zu mir auf dei oder Unterhandlungen einer andärbrigen « 
Berg und bleib daſelbſt. Seel mit GO, nicht ungleich jenen 
3 ken - SGoͤttlichen Heſprechen, welche der Berg 
: Inſpice, & lac ſecundum ie quo ug nern Drop be Mn Aaken : 
„ > = 1 ezeigen alle Alceten und gute Belrach⸗ 


= ter der Goͤttlichen Geheimnuſſen. | 
| Tze ben erg dem e V Derowegen um eben ſolche Göttliche OM 
> gangezeige Geſpraͤch auf den Berg ke 8. Sal- „ 


ator er unfern Erlo 
en | 


erm ee == 


Et m kifuras petrarum „& 
eavernas faxorum 4 facie formid 
Domini , & a gloria Majeftatis ej ‘bent | 
cum ſurrexerit Feen aS slat ws : 2 
Taiz C, 2. V. 21. 38 Diane aber zu ae 1. D 

Und die Ptenſchen werden gehen in Verlicul., durch welche wir iu 
Steinritze, und in die Felßkli aboot HE Hergen, 
ten kriechen, für die Forcht des betrung Cpeilit JE S 
Errn, und für feine herrliche fa 45 N e ae 

Majeſtät, wann er ſich aufma⸗ wan Tag! 


| batt 1 So verſt het man in 
88 ee di¢ 5 Dore Stens, jedes votgeſtelt 
28 | „„ Pee. 


ſtus erlofer. 


= nuß 


wurde jede Geheimnuß oder 


gang o OBER 
durch welches gleichwie W 
Bluts / Cropfen uns Chri⸗ 


durch jeden 


eB eeinneres man fich des vorgebile ⸗ 
derencheheimnuß / alſo als ro ; 
Ehypriſtum leyden, und vor ſich ſiehen * 
| Bey denen Sternlein oder | 


Hüͤnctlein .... de 


_ teiffers die Wort, und Umſtaͤnd des welche bey denen grauſamen Verfolgun⸗ 
Piel . de, n in die St. Salvatorskrufft und de F 
2. Bey der Wuͤrckung des Ver⸗ - 2 | fen gnadenreichen Crucifix⸗ Bildnuß ibe | : 
ſtands bedencket man wer hat gelice 2. Sufludt genohmen. ; E 
ken! was warum! wie auf was weis? Je . Allermaſſen nach kehr der Heiligen Vaͤt⸗ 


hat er gelitten? was hab ich daraus 
zu lehrnen? 5 
4J3᷑. Bey der Wuͤrckung des Willens 
pedencke: was 


will ich thun? erwecke 
in dir eintweders ein mit leyden mit 
Ehriſto , und Maria oder ein Rew 
Abet deine Sünden, oder einen Vor⸗ 
ſatz diſe Tugend zu üben , von diſen 
Laſter abzuſtehen. = 
| hriſtum um ſein 


J. Zu legt tu ſein 
SGnad an. Wann man alſo andaͤchtig 5 
wenigiſtens 


fo wurde ein! 


8 


| 1 f | i ein und andere betrachten, 


8 a 


ay obenbin leſete daß geſchribne, nicht weni⸗ 


rWuͤrckung der Gedaches 4 | 


ann man 


dence man etwas. 1 


ehret, iſt diſes nach Zeugnuß des Gotta 


jeder 


9 


— tees 
jeder, der alſo betrachtete, und nicht nur 


| 


ger Hülf; Gnad , und reichen Seclen⸗ 
Troſt von unſern gebenedevtiften Sal⸗ 
vator, und ſeiner barmhertzigen Mutter 4 
Maria erlangen, als bishero vil taufend | 
zu ihrer hoͤchſter geibs, und Seelen Wolke | 
fahre abſonderlch vor mehr als taulend 
Jahren die erſte Chriſten des Schwaben“ I 
Tands in dem Werck ſelbſten erfahren, 


ter, und. viler Goͤttlichen Offenbahrungen 


dem hoͤchſtendd Ott nichts wohlgefaͤhliger 
ift, als die oͤfftere Bearach fang f 
dens. Abſonderlich aber, wann man fete * 
ne Heil. c. Wundmahlen andaͤchtig vere | | 
feeligen Ludovici, und der Hell. Mech⸗ 
 tildis und der ſeeligen Angela von Fal, I 
ginio Chriſto daß alerangenehmifte, a 
Wie ſolches Chriftus der Heil. Gers i 
fraud geoffenbahret, zu ihr ſprechend: 
ſihe Tochter; wie du mich mit deiner An⸗ 4 
S 22 dacht 


i 


fe inigen, ja davinn die Deinige, und die 
| Sünden aller der jenigen, die gleicher⸗ 
ft maſſen felbige verehren, verſencken. Iſt 

Jalſo zu groͤſſer Ehr GOttes, zu ſchuldig⸗ 


Iſter Danckbarkeit gegen feinen heiligen 


eyden und Sterben, zu möglicher Gee 
genlieb, zu Ehrerbietigkeit feiner Heil. §. 


Wiundmahlen eben dero Bruderſchafft T 


Angeführet worden. Wer ihm dann 
forderiſt daß groͤſſere Goͤttliche Wohlge⸗ 


| fallen, die ſchuldige Danckbarkelt, und 4 
alle mogliche Gegenliebe, ſodann daß ei⸗ 


gene Seelen Heyl laſt eyfrig angelegen 
ſeon, der befleiſſe ſich diſer heylſamer Ans 


| dacht, beſuche offt den Gnadenreihen 


Salvators⸗Berg / noch oͤffters aber beſu⸗ 


cee zu Hauß die fünff Gnaden ⸗flieſſende & 

Wundmahlen unfers gebenedeyten Sala VI 
bators, als die bewehrtiſte Schutz Orth 
wider alles zeitliche, und ewige Übel, in 
diſſe verſeucke und verfchlieffe er ſich mit 
gallen Leibs, und der Seelen noͤthen, und 


Angelegenheiten; dann diſe ruffen für uns 
um Hnad und Barmhertzigkeit. In⸗ 


me 


B 5 x EC Ss 0 ae 

Be 4 dacht gesieret haft ; darum werde ich dir 
zur Stund des Sods beyſtehen, und deine 
Seel in diſen meinen Wundmahlen rei⸗ 


Tag und Nacht zu dem hiwliſthen Batter „ 


von Ihro Paͤbſtl. 


nahmhafften Wundmahlen, wormit Er 


ſtern / wann fie beſagte H. funff Wund⸗ 


en — Se 


Innhalt der auf der uhralten H 


Wallfahrt zu Sanct 
Salvatot / 
Ordentlich eingefuͤhret? 
Von dem Ordinario approbixt, und 
Heiligkeit Clemens 
dem I ıten, mit heiligen Ablaͤſſen begab⸗ & 
ten Beuderſchafft der Allerhelligſten fuͤnff IM 
Wundmahlen CHriftl JEſu. |} 
DAs Zihl und End diſer Bruderſchafft 
iſt die öfftere GOtt febr gefaͤlige MH 
Erinnerung hertzlicher Gegen» Lieb, und 
danckbare Verehrung des Heil. Leydens | 
und Sterbens FEfu, ſonderlich der fuͤnff I 


fein Heil. Leyden vollendet. dahers ſollen | | 
1. Alle einverielbreBråder und Schwer | | 


mahlen mit der ſchmertzhafften Mutte 
Gottes, als diſer Bruderſchafft Patro 
nin nicht nur mitleydend, in ihrem Hertzen Ti 
tragen / ſondern auch in hohen Ehren hal⸗ 
ten, öffters mit einem Gottſeellgen Liebs⸗ yy 


— 


8 BEER e 
Seelen, ſonderlich letzten Todts⸗Noͤthen 
mit veſtem Glauben , und groſſem Ders 
trauen dorthin ihre Zuflucht nehmen. 


20᷑. Sollen alle, wo nicht taͤglich , doch 


| >| wenligſt wochentlich am Freytag denſelbi⸗ 
gen zu Ehren 5, Vatter Unſer und 5. Ave 
NMaria betten får die algemeine der Chriſt⸗ 


lichen Kirchen und abſonderlich aller Bris 


der und Schweſteren Noͤthen und Ange⸗ 
esgenheiten, wie nicht weniger dem GOt⸗ 
tes ⸗Dienſt zu St. Salvator die nicht 


= |  fonderlich verhindert ſeynd beywohnen. 


 {. 3. An dem oornehmiten Feſt der Brus 
Derſchafft der ſiben Schmertzen Maria 
BE ,foen alle beichten und communlcieren, 


| BE und zu Gewinnnug des vollkommenen Abs 
laß St. Salvator beſuchen, auch ſonder⸗ 


flaß St 
if lich bitten um Vermehrung der Andacht 
a (aiden 9. fuͤnff Wunden In der gantzen 


43. Fur einen jeden Verſtorbenen Bru⸗ 
I der oder Schweſter, deſſen Todfall ben 

Einlieferung des Bruderſchaffts⸗Zettuls 
nach der Salvator⸗Predig folle verkuͤndt 
wbwerden fuͤnff Vatter Unſer und fuͤnff Ave 
Maria betten zu Ehren der Heil. fuͤnff 


Wund ⸗ mahlen. 


Diſes alles ohne Verbindnuß der gee HH 
kingſen Sund. E 


Vollkomenen Ablaß getvinnen alte: M 
1. Am Tag des Eingangs in die Brus IF 


derſchafft , wann fie nemlich vorher ges I 
beicht und communis iert haben. 1 
2. Im letzten Sterbſtuͤndlein, wann 
man wenigit, fo man nicht mehr beichten 
und commuicleren koͤnte, den Heil. Nah⸗ 
men JE Su S mit dem Mund von Her⸗ 
Ben anruffe. N 
3. Am Feſt der ſiben Schmertzen Ma» I 
rid, fo man St. Salvator beſuchet , und 
daſelbſten ſein Gebett, den Ablaß zu ge⸗ 
winnen, verrichtet. 55 
Siber Jahr und ſo viel Quadragen 
am H. Oftertag, darauf am Feſt des Ha 
„ Apoſtels Thoma und Evangeliſten I 
ans | 
. Sechzig Taͤg Ablaß, fooffrmanein Wer 


(it 3 > 5 ie K gt 


der Andacht oder Liebe verrichtet, als Di 
Hochwuͤrdige Sacrament beglcke 
Krancke beſuchen dem G Ottes⸗Dienſt 


zu St. Salvator beywohnen. 


Le >. 


x 


E Gebett , vor und nach denen Be⸗ 
trachtungen zu ſprechen. | 


og 

= F 

| VOTIV- Formu. er 
W ICh befidle dir berwundter JEſu! nicht Gott der du fuͤr die Erloͤſung de 
nur meinen Nahmen , ſondern mit 
demüthigſter Ehrenbiethigkeit und hertz⸗ 
a 9 licher Lieb verſchieſſe ich auch mein Herk, 
E ee 1 fünff € innen, + von deinen Juͤngern verlaſſen, mit Stri 
fin Wunde ven in beine Alerheiligſte und Ketten hart gebunden, wie ein un 

BB unden; ach ſchreibe diß ee ſchuldiges Lamb auf die Schlacht: Banck | 


belt haft. wollen gebohren , beſchni 
ten, von denen Juden verfolget, verachte 
Blut ſchwitzen , von dem verraͤtheriſche 
Judas mit einem Schelmkuß verrathen 


Deinem Blut fo tieff in diſe deine hei . n | 
flunff Wunden, damit “ae el ; 1 een: sabes Dr 
if ede a me einige Sönd flalſche Zeugen verklaget, grauſam gege 
Deerzeit ſicher leb ny ſondern ich Darinn je. let, verſpottet, und verſpeyet, gecröne 
a "möge Bian en , und feelig abſterben und verwundet werden mit dem Creu 
VVV = beladet , aller Klepder bergubet / und a 
das Creutz genaglet, mitten unter 
Mörder als ein Ubelthaͤter gehencket, mit 
Gall und Eßig gelabet auch mit der Lane 
gen durch die Heil. Seiten Haft wollen 
geſtochen werden, und in die Schoo 
»Mariaͤ, und in ein neues Grab gele 
werden: Durch all diſe deine H M 
ter, fo ich unwuͤrdiger Weiß berrad 
durch dein H. Creutz und Leyden, durch 
dein bineren Todt erretie mich von d 


1 


ies i 


I 13 Vorbereittungs⸗Gebett. 


Aus denen Gebettern des H. Auguftini Kirchen 
bene n 5. Auguſtini Kirchen⸗ 
. Lehrers / wegen deffen andaͤchtiger Bettung/ | 

Mad erwedter New und Lend man allzeit 
...gbsig kauſend Jahr Ablaß kan gewinnen: 
2 32005 man aber 40. ag nach einander ans 
ABeachkig es ſpricht / gewinner man einen gan⸗ 

5 Ge io, Ablaß / welehen Bonifas 

Cius der 8 ke verliehen Benedi | 
ante bekräfftiget. hen / und Benedierug der 

5 . Ge⸗ ee 


a 


1 


ewigen Peyn, und leitte mich gnädig da⸗ 
hin, wohin du den gerechten Schaͤcher 
vom Creutz gefuͤhret , der du mit dem 

© Vatter und dem H. Geiſt gleicher G Ott 

lebeſt und regiereſt in Ewigkeit, Amen. 
Gute Meynung. 


GOTT in Vereinigung jener 
Goͤttlicher Meynung, mit welcher 
Hriſtus gebettet, und mit Ihm Maria = 
d alle Heilige GOttes gebettet und bes 
ichtet haben, will auch ich betrachten, 
d berlange durch die Barmhertzigkeit 
Drtes , und durch die Verdienſt Chri⸗ 

FOU alle Ablaͤß zu gewinnen, wel⸗ 
n Betrachtenden , und denen, die 

en SESU und Maria an⸗ 
usſprech⸗ n, verliehen ſeynd, und 

Will auch von ſelben Abtäffen diſe N. oder 

ene N. arme Seel theilhafftig machen. 

< ſtaͤrcke meine Gedaͤchtnuß , 

meinen Verſtand, bew⸗ 
ge meinen Willen zu allem — 
pe Guten N ar 


Is 


V 


4 


Die Re hing . 
Bey der ſchmertzlichen Beurlau⸗ | 
bung FEfu und Maria. VE 
FV. We betten dich an, O HEre 3eu fl 

Ehriſte, und benedeyen dich. 1 
R. Dann durch dein heiliges Creutz ha 
du die gantze Welt erloͤſet. 
Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
* ChHriſtus as oe allerlichfte # 
a "nahme Urlaub, 
daß letzte Val 6 = feiner allerlieb⸗ 
| ftenMutter*.. bedanckte ſich vor alle 
Mluͤtterliche Liebe und Sorgfalt 
offenbahrte ſeiner Mutter all fein 
| ‚Senden, und bevorfichendenZod*. f 
die Liebe des Sohns und der Mut⸗ | 
ter ſtritten miteinander: Maria 
die Mutter wolte an ſtatt he] 
=. Sohns vor uns alles allein L 
den. O Liebs Streit! Aa 
| Wuͤrckung des Verſtands. 
8 Goͤttliche Mutter! wie mag dir da⸗ =Y 

11 in deinem Muͤtterli ie "al 

en 


I Martin. un E. A. 


4-Ben geweſen ſeyn 


— — . 2 ey} 
ak 2 8 hia SS ee 


7 was vor tiefe Seuff⸗ ST 


{ Ber? was vor traurige Anblick werden da | 


heichehen ſeyn? was vor Hertzenſtich were 
ſt du damahls in deinem Hertzen em⸗ 
den haben?! dein Hertz, und das 

etz deines Sohns waren ein Hertz: 

6 muß nunmehro um der Suͤnder hale 


von einander ſcheiden!“ O Ickſu dünn 


laſſeſt dein allerliebſte Mutter, damit 
mich häßlichen Sünder macheſt zu ete 


Kind deiner Mutter.“ O liebe! O 


chmertzliche Scheidung. ete 
Wauͤrckung des Willens. 
&a! du hast verlaſſen wegen mei⸗ 
ner den Himmel, deinen Goͤttlichen 
ter in Himmel!“ nun mehro haſt auch 
perklaſſen dein liebte Mutter! ach! wann 
perde ich verlaſſen mein fündiges Leben 
ife boͤſe Gelegenheit zu fündigen * was 
ft dann mir lieber das Suͤndigen? oder 


Eſus und Maria? 
OJeEſu Maria! ihr mein eintziger 
ag ! ich will verlaſſen daß ſuͤndige Lee 
verlaſſet ihr mich armen Suͤnder 
Wm nn 
fu und Maria !erbarmer euch 


tier unſer / Ave Marita. 


5 


N. = = Say, 5 = se 
Pee re et Die e Betrachtung. 
| 38 Ber dem Delberg. | 
FV. Wir betten Dich an, HErr deu 
CHriſte! und ꝛc. wie oben. 
. Wurckung der Gedaͤchtnuß. | 
€ Jehe da mein Seel: FEus ift I 
© betruͤbt bis in Todt: Er hat 
angefangen ſich zu foͤrchten und 
bverdrießig zu werden. Er iſt nider⸗ 
gefallen auf fein Angeſicht. Er bets 
tet: Vatter! iſt möglich , fo gehe 
ye diſer Kelch von mir: doch nicht, wie 
ich will, ſondern wie du wilſt. 
Er hat die bitteriſte Angſt und 
ee dreymahlige Ohnmacht gelitten, i 
und budffiqes Blut geſchwitzet. ae | 


1 er = 8 N 
a ~~ de © 


El 
N 


a Ein Engel hat Ihn geſtärcket. 
AD : Wuͤrckung des Verſtands. 
e = Ye, JESU ich erkenne: Meine) 
Suͤnden haben Dich bis in Todt bes? 
truͤbet. . Wegen meinem lauen lieder⸗ 
: Tiden Lebens Wandel biſt Du des Leno Hl 
a dens verdrießig worden weilen all dein 
| = Lepden / all dein Blut, an vielen 
N. MO 8 taue | 
DS RSE, DE. N |; = & 


auſend Sondern aes 9 ‘chit * 
er den Hreul und Abſcheulichkeit mei⸗ 
rund aller Menſchen Suͤnden biſt Du 
adteret / und erlchrocken. * Mein Ver⸗ i 

arrung in beſtaͤndigen Sünden haben 
ir die bitteriſte Angſt, und dreymah⸗ „ 

ige Ohnmacht verurſachet Die 
Renge und Schwaͤre meiner Suͤnden 


haben Dich häuffiges Blut ſchwitzen gen sd 


ungen. *. 

Wirkung des Willens. 

Trauriger „bis in Todt betruͤbter 

FESU! nihme an den Kel lch: ſonſt 

geh ich . zu Grund * Hore auf 

ch zu betruͤben. „Siehe: Ich haſſe 

nd verfluche alle Giinden. ... Mich ver⸗ 

Drieffer 10 und ſchmertzet bon Herzen, | 

> = Did, mein JESU! bis in Todt 

nd bis zu Blut ſchwitzen ges 

nD gequaͤlet hab. O! kunte 

wine Sünden a erkennen, und 

ven! 1 7 Du, O FESU! fel © am 

erkennet und bereuet haft. Aber, 

x at ! fiebe an mein zerknirſchtes, . 
ͤthiges bereites Hertz, Amen. 

errübtilter, Blur ſchwitzender 


~ Darter unser. Abe ara. 


ZS =~ = Die dritte A 


SA 15 Bey der geißlung Chriſti. i: 
eZ TF. Wir betten dich an, HErr FEM | 
Ara. STAT „ Ehrifte , und benedeyen dich. 5 
Man . Dann durch dein heiliges Creutz batt 1 

du die Welt erloͤſet. 4 


Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
Bes! ge hier mein Seel: der ſcham⸗ 
haffte SE SUS wird ste oͤßt von 
ſchandloſer Bud wird an ein Saul ſo 
feſt angebunden , daß ihm das Blut ju 5 
oral en der Finger herausgeſchoſſen! & 
wird alfo grauſam gegeißlet und zerflei⸗ 
fen, daß er von der Fußſolen an bis auf 
das Hau 5 voller Blut, Wunden, Strie-⸗ 0 
men / und Beylen geweſe. | 


Wirkung des Verſtands. | 
O Aebvöller geh! die Henckersknecht så 
un ermüdet im ſchlagen, un i 
_bift nicht ermuͤdet in Leyden, ach bl 
fündige Seel! haſt du dir dann noch nicht 
gnug geſuͤndiget und JEſum gegeißl let? 
SS = = = = = = \» ſihe an deinen gegeißleten ae 9 
1 e | . on: RIE er dir gar nå Bees | 
J we 


Se a re dv. | 


weißt ia» daß er wegen en fhandios. 
fen tinyichtiotet ten iſt alſo embloͤßt / und 
zerfleiſcht worden! daß die Banden dei 
ner Sünden ihn fo grauſam gebunden, 

daß ae deine ſinnliche Wollüͤſt ae 


peinlich hat müffen abbüffen und dis 3 


e dich nicht zum mitleyden. 


| Wuͤrckung des Willens. 
O Zerfleiſchter FEfu ich hab mit *. 
hertzliches Mitleyden: ach! ich ſchaͤme 
mich von Hertzen daß ich durch meine 
Suͤnden alfo ſchaͤndlich dich entbloͤßt, und | 
grauſam a ich haſſe und vers | 
he alle fleiſchliche Wolluͤſten, und funds a 


haffte Ginnlidhfeiten.* O gegeißleter == EE 


ie Eſu! zerge Isle, zerknirſche mein föndis 


ges Hertz! kein Geißlſtreich, kein Übel, = 


kein Arbeit foll mir hinfalro zu viel, und . 


in, ſo ich nicht aus Liebe deiner = 


Leyden. O FEful farce mich 
Fuͤrhaben. Amen. | 


gegeißletet Jeſu 5 erbarme dic 
5 mere, = 
5 zo as, ave Marie 


eee 


in des Willens. 


O ſchmertzhaffter JEſu! ich bereue ale | 
Sünden, welche ich in Gedancken 
bollorad * Qervwegen zerſtiche, und 
zerkni rſche mit deiner ſpitzigen Cron mein 
Mertz,“ verdemürbige felbes bis in Staub 


| nicht mit Roſen mid Ersnen ‚nicht me 
ane bee in Sinnl ake und LZo haf 
br 1 ſondern, mei n 5 in taͤglich 


| 9 vollenden, und 5 mit Diener 
ren ie Croͤnen, damit ich die Cro 
d . ewigen o luͤckſeeligkeit erlange, Ame 


|  hedulriger ! mit Dörneren gerroͤn⸗ 
ter JEſu erbarme dich meiner. 
Vatter ie Ave en _ 


V. Wir betten Dich an, HErr El. I 


ÖN = en 
— e 


1 = R. Dann durch dein Heil. Ereutz haft 


§ Me | rohr tragenden unſchul digeng eum dem h 1 
Volck vor und ſagte ihnen: ae 1 
ein Menſch! “. Da Ihn die hohe Prie⸗ 


ae: eee "| x 
Die fünfte Betrachtung. 


a Bey der Vorſtellung CHrifti vor 


dem Bolt. 


Re 4 N 


CHriſte, und benedeyen Dich 


Du die gange Welt erloͤſet. | | 3 
Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 


+ 5 Panne erkennte die Unſchuld J Eſu: * | - 


Er wolte JEſum lof laſſen: Führe & 


te derowegen den gegeißleten m ee, 


ſter und Diener faben ı ibreven fie, un a 
fprachen : Ereugige, creugige Ibn . 
FESUS wird zum Sod! verdammt „ 80 ) 


Wuͤrckung des Verſtands. A 


Pe 


N a oO Sedultiger JEſu! ach! wie ſchmertz⸗ 0 | 


lid) wird Dir zu Herken gedrungen we 
ſeyn die unmenſchliche Unbarmhertzigkeit, jy 
der Neid, das Nach, gierige Geſchrey der 7 
e op hat dann ſich niemand. eee 


P22 we |. 
dein Schmertz⸗ volle Geſtalt erbarmet? ; 
Pilatus ein Heyd hat dein Unſchuld ers 
kennet, und ſich Deiner erbarmet! m 
ich ſchreye annoch mit deinen Feinde 
mit meinen Suͤnden:Ereutzige, creutzige 
Ihn. O unmenſchliche Boßheit! die U 
ſchuld leydet und wird zum Todt very 
theilet! und ich Sünder lebe annoch! 
Wuͤrckung des Willens. 
J Unſchuldiger JESU! ich ſchuldi 
begehre nicht mehr Dich, fonder 
mich ſelbſten meinen boͤſen Willen zu creun⸗ 
igen, * meine böfe Begierden und Ge 
läſten zu Dämmen. * Gibe mir nur die 
Gnad meine Sünden recht zu erkenn 
un? zu bereuen. Trucke in mein He 
dein Schmertz volle Sieftalt alſo tief e 
amit es vor Liebe und Schmertzen geg 
Die zerflieffe. * Wuͤrdige mich über dein 
6 Leyden und Sterben haͤuffige Rae 
pergieflen , damit ich meine Gun 
bwaſche und Dir gefalle / und ei 
on 8 Urtheil erlange, Amen 
unſchuldiger dem Volck vorge 
telces JEſu]! erbarme dich meiner. 
Vatter unſer. Ave Maria. 
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= 2 Die fed Betray 

=S «= — ey der Crentztragung, und Fall 

N En I EChriſti unter dem Ereub. 

„„ 5. Wir betten dich an, HErr JESU 

eee un  Ehrifte „ und.benedeyen dich. 

Dann durch dein heiliges Creutz haſt 
on die Welt erlößt. 

= 


Wuͤrckung der Gedächtnug. 


Le 


Exeutz, und von dem fo fer waren 


Bang erſchoͤpffet, * fallet ju Boden 
and, Knye und Fuͤß wurden Durch Ofe 
res fallen verletzt, daß mit Doͤrneren 
Deriwundete Haupt zerſchitteret, * und 
ſchwaͤrer der Laſt, defto mehr werden 
bie ſchmertzhaffte Schultern Unterdru⸗ 
et und verwundet. 


Wauͤrckung des Verſtands = 


—e Se un | 2 ye he pi seat, 


* Er todſchwache JEſus traget das 


reutzblock „ an Kraͤfften 


an Ä ES baci: auf deinem Ereutz haſt du der 
= = ye =a Hansen Welt Sünden, und aller 
— visor, N Fromuien Ereus, und Verfolgungen ge⸗ 
Her ar bat alle nee DS < rn; 3 Dile, dife en Dich ſo oft unter⸗ 


a : : a Ce 
drucket, meine Sünden haben dich a 
Kräfften gantz erſchoͤpfet, und gar offt 
Boden geworffen.* Meine gegebene ve 
gernuſſen, und boͤſſe Exempel ſeynd d 
geweſen zu harten Steinen der Verle 
ung deiner Hand, knpen, und gebenede 
ten Schulteren. O wehe dann mir d 
Aegernuß wegen! = 


MWärkung des Willens. 


a) D Guͤtigiſter JEſu! ich wil nicht mil 
den Weeg der Sünden wandlen, 


hoch anderen ein Aergernuß, und 3 

ſtrick zur Sund ſeyn. O mildiſter OF fy 
iich bitte dich, und erinnere dich jener gro 
fen Schmertzen, welche du in Ereutztre 
gung, und bey dem Fall unter dem Creuß 
an Händen, Elenbogen, Knpen, ads 
ſeonderlich an deinen Schulteren empf 

den 1 : erhalte mich von dem ewig 
Fall in die Hol, wie auch von dem 

in ein ſchwaͤre Sund, Amen 


a © gedultiger, Creutz tragender un 

tet dem Lreus ligender JES 

= Statins Dich meiner. 
ee unſet. Ave Marin. 
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Bey dem wunderthätigen im Ker⸗ | 
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Die fibende Betrachtung. 


cker ligenden JEſu. 


J. Wir betten dich an, HEer Jeu EF 


Ehrifte ! und benedeyen did). 


er die Welt erloͤft. 
Wuͤrckung der Gedächtnuß. 


Nac die Juden Chrlſtum genug 
verfpottet, * ſperreten fie ihn in einen 
engen finſtern Kercker: » feßleten ihn mit 


ch waren Ketten an Hals, Armb, und 
Fuß: bindeten ihn gantz beſt ‚und grau⸗ 
= fam feine zartiſte Hand *. 


Whreung des Verſtands. 


Ja 1 8 JEſu! biſt du deſſentwegen vom Him⸗ 


= auf Erden kommen? damit du 


N. Dann durch dein heillges Creutz haſt 


. Seins künte | 
n Kercker nit aufrecht fliehen * Ao fs | 


in einem greulichen Kercker eingeſperret (OR 


werdest „umb mich vom Hoͤlliſchen Kers 

= zu erledigen.” O JEſu! wie ſolle 
mir ah ee ein Keankhei, ein Unglück 

| På) ſchwar 


alſo gefangen, gefeßlet, gebunden, und) 
eingekerckeret, alles Ungemach gelitten 
haft , ja annoch leydeſt in einer Seel, ſ ; 
unwürdig communicieret. 5 


Wuͤrckung des Willens. 


© gefange 
E(u let 
= ae Vatter unſer. Ave Maria. 


Die 


== Die achte Betrachtung. 
Bey der Annaglung Chriſti 
2. am Ereus. 

V. Wir betten did an, HErr JESU 
Chrlſte, und benedeyen dich. 

N. Dann durch dein heiliges Creutz haft 
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du die Welt erloͤßt. = 
Wuͤrckung der Gedächtnuß. 


Siehe mein fündige Seel: $e jus wird 
ſeiner Kleyder beraubt: die Wunden 
in Abziehung der Kleyder wurden wider 


2 ik 
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Za << in + Siengen ihm durch Barck und Bein 


R 


„ för a JMS mit erhebten Augen gen Himmel, 


25 


unter Vergteſſung vieler heiſſer Zaͤher 
muy opfferte alles feinem himmliſchen Baiter 


auf. . — 
i Wuͤrckung des Verſtands. 


das berlohrne Kleyd der Unſchuld, der 
Gnad, 


.. sc. VM 


— 


>, Ereuß angenaglet +... alle Hamerſtreich 


erneueret: und, nachdem fie feinen heiligi⸗ : 
11) fen Leib grauſam ausgeſtreckt, wurde 
er mit eiſene ſtumpfige Naͤgel an das 


O Liebreichiſter Heviand! damit du mir | 1 


und der Glory koͤnneſt zuwegen, a f | 
3% bein, 


| SER 5 DIL oe 

gen, wurdeſt du deiner Klepder beraubt | 

Damit du alle Unzucht, und Unkeuſchhel 

durch deine Schambafftigkeitabbüffeten, 

wurden dir in Abziehung deiner Kleyder- 
ale Wundenerneneret*.. Du haſt de ee 
ne Hand deſſentwegen ans Creutz W 
len laſſen, auf daß du mich in deinen . 
Zorn wegen meinen Sünden nit Einnefi - = 
fivaffen, fondern auf daß du mich V 
dern mit ausgeſtreckten Armben konne 5 XV 
umfangen*... O Liebe! OGnad? | = | 


= En 


angenag 
meines, 


Die e ö 


Bo dem Creutz Thriſti auf dem 
* Caldaci-Berg , von deſſen ſchmertz⸗ 


N „haffiee Hangung am Creuz. 

i . Wir betten Dich an, HErr ICh . 

= . ENHrifte , und re. wie oben. | 
Wiuͤrckung der Gedachtnuß. 
8 hier mein Seel: ee a 

wurde mit Erſchäͤtterung, und gro⸗ 

a en Somergen i des Leibs FEfu aufrecht 
und fet geftelt.*... JEſus hangte am 
nem angenagleten Handen undZufe | = 
| fen, drey Stund lang, in groͤſten 
Schmertzen „in Verſpottung ee 
flitte den aͤuſſeriſten Durſt, und Berlafe 8 
ſenheit. er hat nit, wo er fein Haupt | 
» „binlegte * a. 


Wuͤrckung des Verſtands. | 
) Unerhörte Liebe! Fofus am Creutz ia N 
vollen Schmertzen verſpottet, vere a | 
Pe feinen Feinden; bettet vor die, 
| IN FH welche ihn haben geereutziget Und dere 
= 8 Nat Ses ie = pee Da hae i ee ru 
Bir der das Paraden r befücht uns alle n 
nn a en zu fie ner Mutter i Kinder. * a * 
= == ira | 5 age 


Pe 8 


0 WES 0 I — 
klaget fid) bey GHte ſeinem Vatter; daß ß 
er nit noch mehr uns zu lieb darff Senden, — = 
Ss durſtet ihn nach meinen und aler Menn 
ſchen ewiges Heyl. Er war am Creutz VVV 
gackend, und arm, damit er mich uni 
alle im Himel bereiche. O unausſprech⸗ 
% 8 
Würckung des Willens. 
Mildiſter JESU! aus Liebe deiner FS 
FVerzeyhe ich allen meinen Feinden 
verzephe du auch mir: neige zu mir dein = 
Heil Haupt: In deine ausgefpante Aim ae 
murffe ich mich : fage zu deinen Vater 
Vatter verzephe ihm: ſage zu deiner Mu // . 
err: Weid! ſiehe dein Sohn: ſage zu mt 
armen Suͤnder: heunt wirſt du bey mip, ce 
em im Paradeyß. O meinch Ottimein 5 
Ott perlaſſe mid) nit. . Nach Dir, „%% 
O mein G Ott du Brunn des Lebens dures — 
ſtet mich. in Dir, OFEfulfol vollbracht 


Ie 


feyn mein Leben... Vatter! in deine Haͤnd 
befilch Ich mit deinem Sohn meinen Geiſt, 
all thun und laſſen, amen. 
G gecxeutzigter JEſu ! erbarme 5 
Lt“dilch menrk _ 
Vatter Unfer, Ave Maria. „„ 
. Die > 
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e eS Vor der Gnadenreichen, und urale 
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N | fl 
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= = TChriſte, und ze. wie oben. 

W.aurckung der Gedächtnuß. 
IN 
PPE ||. foradh: Batter in deine Hand befild ich 
SANS | meinen Beift *... und als er daß aclast, 
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he , | das gantz Land . . die Erd erdbebete 
a u 


| | Ä dem Creutz , weinend und ſeuffzend . 
ß W.uͤrckung des Verſtands. 


meinen boßhaften Willen in meinem 


= get. O wer gibt meinen Augen geung 


die Selfen, wle auch der Vorhang des 
Tempels zerriſen .. Marla die (merge | 
hafte Mutter ſtunde mit Johanne unter 


ee ER * 35 5 = u: 2% = 2 sä An 
Di.e zehende Betrachtung. 


ten aus einem Stein von Hrundaus aus⸗ 
a ey | | % gehauenerSeucifir Bildnus in der unteren 
„„ CNN = Capellen von dem Todt ChriſtiamEreutz. 
; e . Wir betten dich an, Herr Sch FF 


a Gehe hier, und hire mein Geel: 3% 1 
ſus rieffe mit groſſer Stimm und 


: 5 neiget ek ſein Haupt, und gabe denGGeiſt | F : 
auf. da ware dann ein Finſternus über 


ln | > O Erden erzittere! ich! ich hab durch A i 


| Hertzen JEſum meinen Heyland gecreue d | 
| | N (ES Siget,* fo offt, als ich ſchwaͤrlich geſuͤndi⸗ 


I Thraͤnen, daß ich mit Marla der ſchmertz⸗ Va | 
| BA haften 


| 2 0 | 
haften Mutter den To 
beweine. Du, 


in mir m 

Wolte GOtt 

vor Liebs Sch 
gnadenreich 

der mit di 
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Lx 


am Creug vor mich 
| erbarme dich meiner 
Vatter unfer, Ave Maria, 
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Mein Seel betrachte die fuͤuff Wund⸗ 


Creutz hineingeſchlagen worden 


. D rs fo haſt du deßentwegen dir dein 4 
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Di role abies: FE 
Von denen fünff Wundmahlen auf 
dero Bruderſchaffts⸗Altar in der 
ae untern Capellen, = 
J. Wir betten Dich an, HErr JE Su | 

EHrifte ! und w. wie oben. 3 


Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 


mahlen, die Sleg⸗ und Ehren Zeichen 
deines Erloͤſers. Siehe: je laͤnger den 
Lelb Chriſti am Cree angenagleter ge⸗ 
hangen, deſto groͤſſer ſeynd worden die 


Schmertzen und Mundmahlen feinee | 
Haͤnd und Fuͤß . 


Fleiſch und Nerben 

waren mit denen ſtumpfigen Naͤglen in = i | 
en | | 

Seiten, fein Hertz ware mit einer Lantzen 


kroͤffnet worden! „daraus floffe Wale oe 
und Blut. a | 


Wuͤrckung des Verſtands. 


Hertz mit einer Lantzen ee ae 
auf daß du den letzten Bluts⸗Tropffen ſo 


du noch im Hertzen haſt vor mich rate ae 
gedesefty” guf es lch dir, ee : 
| er 


— 


Hertz hinein felen, und erkennen kan, wie 
inniglich du mich liebeft« ... Deſſentwege 4 
haft du deine frengebifte rechte Hand 
durchſtechen laſſen auf daß du nichts in ee % 0. 
deiner aumaͤchtigen Hand mir konneſt eG 8 oS 
= tuck halten, fo du mir nit werdeſt geben = 

deſſentwegen haft du dir deln barmhertzige 5 
lincke Hand wie auch deine gebenedeyte ae 
Fuͤß laffen durchnaglen auf daß du an 
deiner Barmhertzigkeit nichts ermangſen 
llieſſeſt, wie du mich von Suͤnden ab. und zu 5. 
Tugenden ziehen kanſt. Ounendlichekiebe:? 
Wuͤrckung des Willens. 3 
Allerguͤtigiſter FEfu ! in dein heilige . 
Waundmahlen befilche ich mich: deine ee 
freygebige rechte Hand erhalte mich mit 
Gnaden und Gutthaten. Deine linck . 
barmhertzige Hand bewahre mich von 
allen Üblen Leibs und der Seelen. Dein 
gebenedeyter lincke Fuß fuͤhre mich ab on 
Suͤnden Weeg., Dein heiliger rechte Fu 
führe mich auf den Weeg der Tugenden. 
In dein lieb » volles Hertz verfchlieffe ich 
mich: da will ich wohnen, und dich ewig 
loben. Amen. „„ 
Oltebreichiſter JEſu, wegen deiner 
S fönff Wundmahlen erbarme dich 
meiner, Vatter Unſer , äver, 


* Doe o pote VO ae u = | 


Die zwoͤlfte Betrachtung. a 


Bey dem Veſper⸗Bild Maria. - | 
V. Wir betten dich an, Herr FEM B 
Chriftet und benedeyen dic. 
* Dann durch dein H. Creutz haft da 

die Welt erloͤſet. 8 ET 


Wuürckung der Gedaͤchtnuß. 


Betrachte allda mein Seel: der entſeelte 
O geichnam Chriſti JEſu wird von dem 
Creutzherab genommen. + in die Schooß 
feiner liebſten Mutter Maria gelegt *.. 


Maria ſahe die Wunden feiner Seiten, © 
ı Kayen, und des 


Händen, Schulteren 


gantzen Leibs mit groͤſtem S 


2: | 


und Hertzen⸗ Lepd. 
Wuͤrckung des 


O den deines Sohn 


Verſtands. 


8?” was Schmer⸗ 


1 
Le \ 
N; 
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Hochbetrübte Mutter! fo viel Wun⸗ 


tzen, und Hertzen 


Stich ha 


perurfachet 5. Ad! ich bin feuldis der LA 
Tods und aller Wunden deines Sohns? d 
ach! was ſchmertzen? was Hertzen⸗Stich VE 
habe ich die meiner lieben Mutter verur- TA 

> ai „„ ſachet⸗ 
I 1Martın Will fe. (LT, > | 


= 24 


ER. = 3 i S 3 


335 ae * 
licher Fercht mit wahrer Buß, » da wilſt 
fl du, daß man dich ſalbe mehr mit Tugen? 
j den und Wercken der Barmhertzigkeit als 5 
n mit andern koͤſtlichen Salben. 555 > 

Wuͤrckung des Willens. nn 
O Jeu ich bin zwar nit würdig jedc h 

von Liebe angeteiben begehre ich dee . 
muͤthigiſt deinen H Leib in meinem Her⸗ 
tzen zubegraben. Sihe: ich ſchencke die 


ic mein durch deine Liebe erweichtes Hertz, 
Cais ein neues durch Beſſerung meines 
© gebens erneuertes Grab: + diſes Grab ſte⸗ 
het dir offen: diſer Felſen iſt reumuͤthig sere | 
ål ſprungen. Verlangeſt du ein zarte keine — 
ath? ſo verſchaffe in mir ein reines Hertz. 
Belieben dir auch Spezereyen der Fugen = 
den zu deiner Salbung? fo glaube ich | 
e ich lebe ich dich über alles mein a | 
und Alles! ich liebe auch aus Liebe deinen „ Tb 
¥ meinen Naͤchſten ja argiften Feind? WO 8 
Edamit du mir aus meinem Hertzen nit Föne . : : 
neſt genommen werden, fo welge ich den 
Stein der Abrödung meiner aͤuſſerlichen bs 
Sinnen vor die Thuͤr meines Hertzens, A. 3 nn 35 0.2 
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gnadenreicher im Grab liegender 


Voatter Unſer / Ave Maria. 
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Be Bent: 5 | 
Bey dem Schweißtuch Ehrifti in 


gegen, und trucknet ihm mehr mit mit⸗ 
. 1 e räls mit dem Schweiß⸗ 


eim Denckzeichen die Geſtalt deines aus WE 


wir dein Heil. Angeſicht, dein bitters Leys! ae 
haben und un, in ivag. blutigen 


; bi 


N 


der oberen Capellen. 2 

V. Wir beiten did an, HErr secu = 
Chriſte, und rc. wie oben. = § 
reg der Gedaͤchtnusß. 
Cronica kommet ihrem allernebſten & 
Heyl and auf dem Creutzweeg ent⸗ 


tuch fein blutig und verwundetes Ange⸗ 
kit ab: * welcher Liebs » Dienft Chriſto IH 
al gefallen, daß er demſelben feine Tilde, & 


3 Fue babe e hat zum Lohn ihrer Gul 


hers Belts zum Zeichen feiner Liebe san el 
uns. 
Würckung des Berftands. 9 | 
Liebreichiſter JEſu! fo haſt du uns 
Menſchen, gleich als ein Vatter ſei⸗ 
nen Rinderen , 1 vor deinen Todt zu cf 


kiebe unſer verwundeten Angeſichts in dem WE 
Schweißtuch hinterlaſſen wollen, auf daß ird 


den und Sterben beſtaͤndig vor Augen n 


Schweiß 


ar 5 


Schweiß deines Angeſichts 


| us 
du bor unſen 


Seelen⸗ Heyl gearbeitet haft , * und was i = 


: „ir bor dem Himmel vor unfer eignes 


Seelen ⸗Heyl thun ſollen. O H. Liebs⸗ © 


N 
| 
8 


und Denk Zeichen. 5 


Würckung des Willens. 
O Bitigifter FS full wil dein Bid ⸗ 
nuß als ein ewiges Denck⸗Zeſchen 


deiner Liebe, deines Lenden, und Sterbens Le 


adzeit in meinem Hertzen behalten.“ ach! 


raepbe mie, daß ich dein liebvolles An⸗ N 8 2 


ſicht mi: Maulſchellen, mit meinen und. 


aten, Handen, mit Speuchl, mit 
chmaͤch und Latter» Reden fo übel zus |. 


icht und vergſtalter hab.“ Wende von 
mir nit ab dein helliges Angeſicht, welches 


eroniea abgetruͤck net, ich aber mithergs > = 


chen Zäher benetze, ſondern zeige mir ſol⸗ 
des befänfftiget, fo bin ich ſeelig, Amen. 


0 ůtigiſter Fea! wegen dein blu⸗ 
tig verwundetes Angeſicht erbar⸗ 
me dich unſer. | | 


Vatter unfee. Ave Maria. | 
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| stofonderte Betrachtungen | 


Uber fünff beſondereeheimnuſſen 

und Stationen Betrachtung. 

Bey der Bildnuß des Verſpotteren Heys — I | 

lands in der Eremiten Capelle. 

7. Mir betten dich a ‚, HEtr FEU 
Ehrifte, und ꝛc. wie oben. 


Wuͤrckung der Gedächtnus. 4 | 
Sp hier mein fündige Seel: was 
Schmach und Unbild dein Erloͤſer, 
eae deiner erlitten: die Juden ſpeueten 
aus in ſein Angeſicht, und ſchlugen ihn mit 
Faͤuſten: * fie Be feiner mii S trea. | 
chen und verdeck ten ihm fein Angeſi ht, 
und fragten ihn und ſprachen: welſſage! el | 


wer iſte der dich fehluge*. und vil andere 1 


Läſterungen ſagten fie zu ihm 
Würdung des Verſtands. | 
O Gedultigiſter FEſu! du leydeſt ale | 
Schmach und Der fpottung, und ich id | 
„kan kein ob Wort lebden. Ja ich hab dir sul 
weit gröffere Schmach, und Unbild gue ale 


bog 


| | > gefügt als die Juden deine Peiniger; ins 5 
demaſch um eines Menſchen gefallen dich eu 


‚meinen allerllebſten GOtt beufeits ges an | 
ber indem ich das Gelt / einen 1 


% CMO Ce erat. 
NW Woluſt mehr geacht als dich das hoͤchſte Station und Betrachtung B 
ig | und befte Gut: indem ich deiner Barm⸗ + Verklärung Chriſti Altar 


hbhertzigkelt geſpottet hab mit Aufſchlebung Bey der n Capellen. 
der Buß, mit groͤſſerer Keckheit zu fund. _ din dur en ; Herr ZESU 
gen, weil ich leicht beichten kan: indem 7 ene 
ich deiner Gerechtigkeit geſpottet , als 
waͤre fie blind. Indem ich dich nit ge. . 
ñßorchten der du mich ewig haͤtteſt können 
Nwqerdammen. O Schmach! O Unbild! 
Wauͤrckung des Willens. 
a) JEſu! ich bereue von Hertzen, daß 
~ ich dir die groͤſte Schmach und Un⸗ 
bild angethan habe, da ich dir meinen ale | 
lerhoͤchſten HErrn, meinen alerliebften. F 
Vatter bin alſo widerſpenſtig geweſen: da 
Ach dir, meinen geöften Gutthaͤter bin alfo är 
undanckbar geweſen da ich dir almäch⸗ 
tigen G Det deine Allmacht abgeſprochen, 
und ich meines eigen Willens und Sinn 5 
habe wollen ſeyn: da ich vor dir alwiſſende 
und uͤberall gegenwartigen G Ott ge ſündi⸗⸗ 
get, und dir alles zuwider gethan Da ich _ « 
alſo geſuͤndige daß du, OJeſulmuͤſteſt an : 
ein neues gecreutziget werden, wann dE 


Dare doe Jeane ande 


berg, ſetzo aber im el 
ale deten! lohnet mit ewi 
Herrlichkeit wird e 


nit ſchon wegen jeder Gund waͤreſt ger IN 
eveugiget worden Ogroͤſte Boßbeit! 
OG vetſpotteter JEſu l erbarme dich e. 
Vatter unſer, Ave Matia. 


e aE 


fos 


1 Ni 3 
m 


5 nel verklaͤret ſehn > 


ben? abe 
en; dam 


4 
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tt BR o W383 a | 
Station und Betrachtung 
Bey der Verkündigung Maria, 
V. Gegruͤßer ſeyeſt du Maria, voler Gng⸗ 
den, der HErr iſt mit dir. > 
N. Du biſt gebenedeyt unter denen Wels 
bern und gebenedent it die Frucht ꝛe. 
Wurckung der Gedaͤchtnuß. 
Derengel des Herrn bracht Mariä die 
=} Bottſchafft, daß fie werde gebaͤhren 
den Sohn G Ottes. .. Maria erſchracke 
uber den Gruß Sie fragte: wie ſoll das 
geſchehen, weil ich keinen Mann erkenne? 
als ſie den Willen G Ottes, und daß ſie en 
Jungfrau vor in und nach der Geburt 
verbleibe / verſtanden, ſprache fie: ſtehe ich 
bin ein Magd des Herrn, mir geſchehe nach 
deine Wort Auf diſeumwort hat der gan⸗ 
tze Himmel gewartet, und gefrolocket. Und 
das Wort iſt Fleiſch worden. | 
Wuͤrckung des Verſtands. 
O She Himmel erſtaunet! der almaͤch⸗ 
tlge, unſterbliche G Ott iſt wordenein MK 
= ſchpacher ſterblicher Menſch, der Aler⸗ 
: I EIS "öde Err ift worden der allerndrigſter B 
. be 7 9 8 bis Knecht und bag um unſer Heyl Willen, 
bey dem Mierſſehen⸗ TE lö ie glerwuͤrdigſte 
den ihmen wohnen ee JV E 


ees 


i a rai 


i 


or USER 
ER 
ri 3 


| Ereatut erſchrack über dig Ghei 
daß ſie ſoll ſeyn voller Gnaden, die ſich doch 
aller Gnaden die unwuͤrdigſte zu ſeyn ge, oo 


wan ſie nicht auch verbleibe ein Jungfrau; 
Und eben darum, weil fie verlangte ein des | 
muͤthige Jungfrau, und Magd des Herrn 5 
zu ſeyn, muͤſte ſie, von GOtt auserwaͤhlt, 
die wunderbahrliche Mutter Ottes ſeyn⸗ foo 
Wuͤrckung des Willens 
O Gurigiter G Dt! ich ſage dir im Nah⸗ x 
men aller Geſchoͤpff Lob und Danck, 
aß du vor mich und dem gantzen arene 
ichen Seltbiecht wareſt Menſch worden. 
Siehe O Err ich bin ein Sohn (ein 5 
Dochter) deiner Magd ein Kind Mariaͤ, 5 


2 


goͤrtlſchen Willen will ich allzeit thun. Laß 
deine Erloͤſung an mir nicht verlohren ern. i 
Lehrne mich ſchaͤtzen die Demuth und Reis _ : 


lieber nichts ſeyn, und nichts haben / als une: 
kein und befleckt mit Sünden ſeyn. O 


Mutterſchaft / und mit dem Ertz⸗EngelGa⸗ 
= briel gruͤſſe ich dich Drepmahlim Nahmen 
en ne er Xe a 


acht. Maria wolte nicht ſeyn ein Mule a 


mir geſchehe nach deinem Wort Deinen 8 en 


nigkeit des Leibs und der Seelen. Ich will i 2 a = = 


F = | 
ſche die Gluck zu deiner ee, ee 


r =, N Station and kr E 
Deen der Haushaltung Chrlſti. 
N |G „Gedenck O Here! deiner Gemeinde. 
* 2 Die du von Anfang befeflen haft. 
a IN Würckung der Gedachtnuß. 
ie od ae us gleng hinab mit ihnen, und kam gen 
ts Sera ee geg un 


3 


fiber I ind nahme zu an Weißheit, Alter und 
Day BS nad bey) Ottund den Menſchen Die 
| Ve Geſtall J Eſuware fo ſch on, und feine Aeu⸗ * 
IK gelein fo freundlich, daß man ſich nicht er⸗ 
nàttigen koͤnnen JEſum anzusehen. Sein 
=> ‘ EN a Stimm war ivliebiich, W bs 
po freundlich, daß alle ſeine Wort ſeinenekl⸗ 
— = $erndag Hertz verwundet mit Lieb Die 
| = © Leuth jagten: Laffecuns gehen, den Sohn 
u Maria zu ſehen, damit wir getroͤſtet were 
den. Die Haus⸗Reglen waren, in Ge⸗ 
4 ‚beit, in Armuth, in Arbeit leben. ⸗Ma⸗ 
kia ware felbft die Magd, Jeſus dienete 

A Marla und Joſeph in allem. * | 

2 AG Wuͤrckung des Verſtands. 

z * 15 Heiligſte gluͤckſeeligſte Haushaltungy! 
von diſer, in diſer lehrne man Chriſt⸗ 
a ch leben. FEfus der göttliche Sohn it W 
= Eu er bedient zu oe en zu 
. dienen. 


se 
. SW, 


III. STATION, 


48 ul 0 2693 we, Eee I UC 49 | 
dienen. Maria will da kein Frau, ſonder Station Un Betrachtung i 
ein Magd des herenfepn. Der H. Joſey bey der inGegentvartFefuundNias 
von Koͤniglichem Gebluͤt wil nicht regiere via fecliger Verſchidung des H. Joſeph. 
bondern hartiglich arbeite. In freywillige V. Bitte für uns Heil. Joſeph! 
Ar muth leben die fürnemfte helligſte Per ge. Auf daß wir wuͤrdig werden der Vere 
ſohnen, die alle Reichthumben diſer Wel heiſſung CHriſti. a 
hatten haben koͤnnen: und ich lende alſo ge Wuͤrckung der Gedaͤchtnuß. 
zwungner Noth und Armuth. JEſus i, Oſtbar iſt in dem Angeſicht des HErrn i 
( gegenalle freundlich uns liebreich geweſen der Todt ſeiner Heiligen. Seelig ſend 
1 © | jederman unterthan: und ich bin alſo un, dle Verſtorbne welche in dem Herknſter⸗ 4 
freundlich, liebloß, boffårtig ,und widers ben. + Soleph diente Maria forveulich dag 4 
ſpenſtig.“ Wuͤrckung des Willens, niemalen aus feinem Mund ein leichtferti⸗ 
Holdſeellgſter ZEfu ! lehrne mich de, ges, mur elſch, noch zorniges Wort gehoͤret 
muͤthig / und ſanfftmuͤthig von Hertzen wurde "er war ſehr gedultig, in Armuth, 
4 , fein. Gibe mir Gnad freywillige Armuth ſorgfaͤltig in der Arbeit, ſanfftmuͤcthig gegen 
/ 4 zu leyden, in Gebett und Arbeit dir zu dies die Leuth , * Er ſagte flats: Ach! de ß 


nen gegen meine Naͤchſten freundlich liebs Id) mögt leben, und den Wilen Gottes 
b reich zu ſeyn. Aus Liebe deiner Demuth erfüllt ſehen“ ſtarbe unter denen heilig⸗ 
ſchaͤme ich mich nicht mehr, demithige ſten Seufftzern und Zuſprechen in denen 
Werck zu verrichten. In meinem holdſee⸗Haͤnden FEfu und Maria. 
Würckung des Verſtands. 
Gluͤck ſeeliges Sterben! ſterben in Ge. 5 


ligen JEſu will ich mich allein teöften und 
erffeuen. OMarfa und Joſephrich evifiere © 
Fkeuch alles Troſts, auer Freud welche ihr 
eurem liebe Kind gehabt. O ich wolte wuͤn aben, | “ 
ſchen, daß auch ihr an mir in al meinem and FEfu und Maria. O unglückfeeliges 
Thun undLajfen ein ſolche Freud hättet A. Sterben! Rervenineiner Tod⸗Sund, von 
VEius Marta und Jolepg in euren Schug be. | SEM und Maria im Todt verlaſſen mess | 
liche ich mich / Auen. Vat, anf Ade Mara, re nl 


bt haben, daß man verdiene den Beye 


genwakt SEfu und Maria! und alſo 


8 ein Reind H Sttes geren, 
O wer wird 


Ae 
Gerechten „ 


ihnen gleich wurden! H. Joſep 
; dann nunmehro iſt dein Her 
mmet/ und deine Für bitt 
„ Wie ſolches Maria der 9 


men, ee 

Maria, Joſeph in euti 

fich ich meinen Geiſt mein 
en, Thun und Laſſen / Amen. 
Vatter unfer, Ave Marla 


| 
3 é 


ig ae Obh che ; Gott feb | 


angenehme Meßhoͤrung in Be IE 


trachtung der Geheimnuſſen des Leys 


dens, und Sterbens JE Chriſtt.. 
NB diſes geſchicht durch obgemelte 15 Betrach MW 


tungen / gleich als durch ein geiſtliche Wall 


fahrt Reiß auf den Calvariberg: nemlich / 
wan man in Anhoͤrung einer H: Meß die ob⸗ 
gemelte 15. Betrachtungen auf die Theil der 

H. Meß appliciere / wobey man geiſtlicher 


Weiß mit groffen Seelen Nutzen und Trojt 


i 
9 . Soe ia Ne Bi Sr alia 
er 5 W Sc 


| fede Stattones beſuchet / und die Seems - 
nuffen der Heil. Meß betrachtet. 


Bey Anfang der Heil. Meß 
bis zu der erſten Einſchenckung | 
| bder Opfferung. 


Betracht bie erſte Betrachtung von der Urlau⸗ 4 | 
bung JEfu und Maria am 18 blot. wie 


auch die zweyke Betrachtung Lom Helberg 


am IS. blat. ae der Epiſtel die Derfportung © 


Ehriſtt am 41. blat. Bey dem Evangelio die 
7 Betrachtung von dem Kercker Eur | 


i _ 2 25. blat, 


Votes © durch Vr ers Ds 
x ich 2 ae 


Nach dem Evangelis big zum Ganctus. 


50 die ste Betrachtung Von der Geiß ung y 
Chriſti am 17 blat. Nach der Einſchenckung 


die ate Betrachtung von der Crénung Coctite 
. am 10 Blat. Teydem orate Featres die 
Betlachtung von der We Corte 
Ki : Om ei. Blat. | 

| € 2 . Bom 


ee il 
Sanctus biß über die Wandlung 
Folgel die Gte Betrachtung von dem i 
ſti unter dem Creutz am At blat. Aach oi 
die Ste Betrachtung von der Annaglung 

Cbriſti ans Creug am 27, blat. Vor der 

Wandlung die ote Betrachtung von bei 

Creutzigung Ebeiſti am 29. blag. | 
Nach der Wandlung big sue omunion, 
Folget die 16, Betrachtung von dem Tod Chri 

ſti am 31, blat. Bey dem pa noter sl 

9 n 1 den 5 Wunbmahlen 

riſti. Na r die 1a. 1 
a EE 12, Betrachtung am 

Ben der Communion bis jum End. 
Folget die 13. Betrachtung von der Seargh 

nus Chrifti, Nach der Communion sn ” 

Schweiß-Tuh Ebrifli / gleich als von dem 

uns Teſtaments weiß hinkerlaſſenen Dench 

B Eprifli am 39, blat Wan man ein 

ekrachtung nit kan gantz ausleſen / ſo unter 
laſſe man die Nachfolgende / oder nim met 
nur bor die Würckungen des Verſtands un 
Willens. Dan es iſt beſſer wenig / aden 
gut betrachten Glaube ſicherlich / daß alk 
Meßgoͤren GoOtt und Mariä weit gefälv 
eee! als 3. Rofenfräng herab plan 


| ange] 


Allgemeine Meynung der Catholic F 


von dir uns Menfchen, und allen Creatu⸗ 


mehrung der Glory der allerheillalſten H 1 
Jungfrau Maria und aller Heiligen He 


*** 
. 


ſchen Kirchen / bey jeder H. Meß. 
Allmaͤchtiger ewiger Ott! ich opffere 
dir diſes ſamt allen H. Meß⸗Opffern 
in Vereinigung des am Creutz von deinem 
lieben Sohn dir gethanen blutigen Opffer 
demuͤthigiſt auf, zu unterthaͤnigſter Be⸗ 
kantnuß deiner hoͤchſten Herrſchafft uͤber 
unſer Leben und Tod: zu Abſtattung der 
dir allein gebuͤhrender hoͤchſter Ehr / Lob, 
und Glory: zur Gedaͤchtnuß, Verehr⸗ und 


— — 


Applieirung des bitteren Leyden und Ster⸗ 


ben, auch unendlichen Verdienſten Jeſu 
Chriſti: Zu ſchuldiger Danckſagung aller 


ven erzeigten Gnaden Zu Chr und Bere I 


Englen, und auserwaͤhlten GOttes: u 
Erlangung aller mir und der gantzen Chri⸗ 
ftenheit nothwendig und nutzlichen Gaben 
an Leib und Seel: Zu Verſöhn⸗ und 
Verzeihung meiner und aller Welt Sun⸗ 


den: wie auch zu Gnugthuung für die 
Suͤnden, und für die uns dardurch zuge⸗ He 


zogne Straff⸗Schulden, ſowohl fr uns 
Lebendige, als fuͤr alle eee oo | 


len im Fegfeuer. 


| Kehfftiges Gebett zu dem gnaden Hochſ mc che « und anoachiige 


reichen Salvator am Creutz. 


ich bitte dich durch jene Bitterkeit, 
welche du 
Heyl haft ausgeſtanden, 
meiner in diſer Noth 
Creutz deine H. Armb: 
mich, und in denenſelben opffere ich mich 
deinem himmliſchen Vatter auf: in diſem 
liebreichen Umfang hoffe ich begnadet zu 


Goͤttlicher Hey⸗ 


mich = bitte vor mich armen Sünder: mit 
dir ſchreye ich zum göttlichen Vatterlmein 


Vatter lin deine Hand befilch id) mich und 
all mein Anligen. O guͤtigiſter Heyland 
zeige deinem Vatter die Wunden deiner 
D. Haͤnd / und deiner H. Fuß, die Wund 


dern auf. O Ieſu! du Sohn Davids ! 
erbarme dich meiner! Ohimliſcher Vatter 
pags dich deines Goͤttlichen Sohns, 
welch 


erloͤſe mich von diſem Übel, Amen. 


du haſt für mich ausgeſtreckt am 
in diſe wirffe ich 


U ar 


Weiß zu beichten und gu communiciren, 


- Sünden nit Haft laſſen flerben, und zu | 
grund gehen, daß du diß H. Sacrament 5 
zu Verzeihung der Suͤndeneingeſetzt haf We 
2. Sthe⸗ barmhergiger® Ott jetz will 
ich Buß thun, und mein Leben ernſtlich | 
beſſern gib mir darzu dein gottliheGnad. FE 
3. O ihr Himmeln erfreuet euch uber mich 
| wuͤrcken wil. Ihr hel? 
bittet vor mich; heilige Mas Hy 
ria Mutter OG Ottes, du Zuflucht der Sun a 
der/ erzeige dich mein Mutter zu ſeyn ta 
deiner Seiten: in diſe H. Wunden In die 
Wunden deines Hertzen nime mich Suͤn⸗ 


werde. In deine H. J. Wunden befilche ich 


Patter, warum haft du mich verlaſſen? 
Suͤnder der Buß 


| mein Leben beſſeren. 
bor mich am Creutz bittet, und : 


che Gnad , daß ich meine Suͤnde 


‘ee 


DO 9nadenzeicher Hepland EhrieJEful . TEE, jr sectoirisden das eee | 
5 Heil Anmuthungen vor der Beicht. 
am Creutz vor mich zu meinem 
erbarme dich 


Heitz zu zer knirſchen / das iſt: 


1. Barmhertzigiſter Gott! der du nll 


willſt den Todt des Sünders ſon⸗ 
dern daß er ſich befehre , und Buß thue 


ich ſage dir tauſend Danck daß du mir Zeit 
ae Buß zu thun, daß du mich in meinen 


lige GOttes 


mich dein Kind nit ewig zu grur gehen. 
25 heiliger Geiſt! gib mir de a 


recht erkennen, bereuen beichte 


Alsdan er for ſche fleißig de in Berit 17 


OR 
—— — PA AE 
a — — iY 


— 


SS 


und nach der Gewiſſe 
folgende fuͤnff Fragen. 


i allmaͤchtigen, allwiffenden , uberall gegen⸗ 
wärtigen, gerechtiſten GOtt, der mich 


hab beleydiget meinen von Natur aus 


Gut, der in feiner Weeſenheit und Natur 
bon ſich ſelbſt iſt alles Guts, was immer 


und diſen meinen all 
ich beleydlget?? : 
58. Wer hat diſen allerliebſten G Ott 
und Stern beleydiger? ich armfeeliger, 
undanckbarer Menſch! ich, der ich von 


wegen erſchaffen erloͤſet , und gebohren 


bin daß ich meim G Ott ſoll dienen, und fete 
ne Gebot halten, auf das ich ſeelig werde. 


8 — x 


wy | ng s Erforſchung 1 
uͤberlege recht reiff, und bedachtſam nach⸗ 
hab ich beleydiget? ach! mei⸗ 


| nen allergütigiften Vatter, von dem ich 
alles guts jederzeit empfangen hab! den 


ewig hätte koͤnnen verdammen wie er 
andere hat verdammet, die doch nit ſo 
vil haben gefündiget ‚als wie ich: ach ich 


lebwertiſtench Ott das allerhoͤchſte beſte 
Guts kan ſeyn, und gewunſchen werden: 
erliebſten GOtt hab 


Ott alles guts empfangen hab! ich, der 
ich nit würdig bin, daß ich meine Augen 
gen Himmel erhebe: ich! der ich deßent⸗ 


7. Wa⸗ 


5 A 


. Warum aus was Ur ſach hab 
ich GOce beleydiget? ach ohne alle 
Urſach: aus lauter Muthwillen: aus lau⸗ 
ter Boßheit; dan was hat mir dan GOit 
leyds gethan daß ich ihn alfo beleydiget; 
er hat mir alles Guts gethan zund ich hab 
ihm aues Boͤß gethan! O Boßheit. 
g. Wie hab ich GOer beleydiger? B 
ach! mit hoͤchſter Schmach und Undild und i 
Verſpottung, indem ich einen Menſchen, wm 
das Belt ‚einen ſchlechten Wolluſt mehr 


1 


3 


geacht, als dich das hoͤchſte Guth. 
Befihe die Betrachtung / von der Verſpok⸗ FA 
tung am 4 Blat „ 2m 
9. Wie bab ich mir durch meine 
Sinden ſelbſt geſchadet? durch einde 
Todſünd verliehre ich die ewige Seeligkeſt MI 
alle himmliſche Freuden, die heillgmachen⸗ 
de nad, amt dem himmliſchen Erbrecht, 
und Kindſchafft 0 Ottes, das Blut, und 
alle Verdienſten Chriſtt JEſu alle eigne Be 
Verdlenſt des gantzen Lebens den Schutz wg 
und Seegen GH ites, die Gemeinſchafft w 
der Heiligen: id) verdiene durch jede 200 a 
ſuͤnd die ewige Peinen der Hoͤllen und alle we 
zeitliche SANT : 5 ee | 
glück, und alle Ubel des Leibs, 4 ent? mm 
Sa und all ee ir 


iid. SAI 


| 


= 


ſetzlicher unausſprechlicher Schaden? 
Durch jede laͤßliche Gand verſchertze 


ſprechungen, und wuͤrckliche Gnaden, ich 
vermindere mir den Schutz und Seegen 
G Ottes, die Inbrunſt Goͤttlicher Liebe: 
lch verdiene das Fegfeur , und andere zelt⸗ 
liche Straffen noch in diſem Leben, ja ich 


R durch deine unendliche Gute, und Barm⸗ ‘Se 


zu werden, nemlich, daß du mich in ein 
| Todfånd fallen , und ewig in ſelber zu 
Grund gehen laſſeſt. 5 


Vollkommne Ren. 
einen Schaden zu foͤrchten haͤtte, ſo iſt 
dy reuet, und ſchmertzet mich von inneri⸗ 


n Natur aus liebwerthiſten GOtt, dich, 
8 gllerhoͤchſte und beſte Guth, welches 
ch über alles von Hertzen liebe, beleydi⸗ 
jet habe Derowegen haſſe und verfluche 
ch alle Suͤnden, und Gelegenheiten zu 
ündigen: und nimme mir kraͤfftig vor, 
eber zu ſterben, als dich meinen aller⸗ 


10, Wanich aber von der Sind gar 


m meines Hertzens, daß ich did) meinen 


oS AR 


lch vll goͤttliche Erleuchtungen, und Eins | 


Tee eae = 


F doch pur allein darum von Hertzen 


RE 
75 


verzeyhe mir 


laſſung der 


ſebſten G Ott, zu beleydigen, O Herr! > von allen über ales acliebt, aefthaghy und 
| 5 verse 


Buß zu erlangen. 


tig / barmhertzig und getreu biſt in Hale I | 


Hertzen über alles; weil du von dir ſelbſt a) 


— — 


Lund fey gnaͤdig mir 1 z 
Suͤnder, Amen. „ 
= 3 Mein SGOtt! weil du biſt die ewige 
Wahrheit: ich glaube alles was du der 
Catholiſchen Kirchen geoffenbahret haft. E 
Ich glaube Nachlaſſung und Verzeyhung 
der Sünden durch das Sacrament den 


1 
me 


12. Allerguͤtigiſter G Ott! ich hoffe 


5 


sai 


hertzigkeit, und durch das Sacrament im 
der Buß, Verzeodung der Suͤnden, Nach⸗ 
Schuld / die heiligmachende 
Gnad (oder dero Vermehrung) die Mm 
wuͤrckliche Gnaden zu Beſſerung des ker ig 
bens zu erlangen: weil du, mein G Ott, Hå 
ſolches verſprochen haft, der du almach⸗ BE 


ung deines Verſpreches. 
; a D ei GO! ich liebe dich von Be 
biſt allein, das hich ite Gut, ja alles Guts, we 
was immer guts kan ſeyn / und gewun⸗ 
ſchen werden Ich ehre » (abe, und Ma 
liebe dich von gantzen Hertzen uber alles; ae 
weilen du deiner göttlichen Natur nach me 


14 


| . 


geehret zu werden würdig biſt. 


555 


(0 HE Oo Ree sds SOZOCLERS 3 — 
(14. DOR tT ; m iligen nach bifer wider holle bie 11. 1% 
{ ig die 10. obige bolls > en r cmenstofenttang z 
umne Reu. Bey dem Beichrftahl ? e = 
0 bedencke die f. 6. 7. 8. 9. Anmuthun⸗ Iz Diſe Übungen ſeynd ſowohl vor groſſe als f 
gen, Unter der Loſſprechung über kleine Sünder eingericht / auf daß der jenige 
die Hoffnung, die 12. Anmuchung, ber ſich a geringen a 2a | 
SGebett nach der Beicht. deen ich erbſt ae 908 6e 
igiſter GOtt! i * ens Okt gerechnet groß. Es weiß au 
n RR ER i oe / Wan fid) a 0 ‚feiner ſchwaͤren 
verzihe 0 2 en ie Suͤnd ſchuldig weiß / ob er des Haß oder Lie⸗ 
den, und wider zu Gnaden, zu dei, be bey Gott würdig fev. | © 
nem Kind, zu Erben des Himmels mich | | nn one 
aufgenohmen. O aileemildifte Mutter 15. Hertztringende Liebs⸗Pfeil 
Maria, H. Schutz⸗Engel, al ihr H. En. „%%% _ : E 
el, und auserwählte GOttes erfreuet Hell. Anmuthungen vor der Communion 
euch über mich armen Sünder; dann I. Mein GOtt! ich fage dir Danck daß 
Gott hat mir groffeBarmberseeit anges | du dlſes H. Altars, Sacrament elngeſetzeſg 
can lobet und dancket an flatt meiner | haft. = 1 
of ale durch DIE Sacrament empfange 2. Ich bitte dich um die Gnad wuͤrdigſſ 
ne Enaden, bittet vor mich, daß ich iest | ich und nutzlich zu communicieren ⁵³ 
ein Leben beſſeren, und meinen Gott 2 Allerſeeligſte Jungfrau und Muttei 
nfubeo fleißiger dienen und mit euch GHites Maria, alle neun Chor der Enge 
BR Ott loben koͤnne, Amen. Ehr ſey len alle Auserwählte G Ottes, H. Schutz 
tt dem Vatter, Sohn, und H.Geiſt: Engel, ihr meine H. Patronen helffet mii 
Sg! im Anfang, jezt, und alleweg, | meinen GOtt und Herrn in Vereinigung 
zu ewigen Zeiten, Amen. Ban wuͤrdiglich zu empfanger iy 
S Bette dein Buß in Vereinigung aller Berdiens 4. Diſe H. Communion verrichte ich 
ken und Bußwercken pri JEM na zur Staͤrckung, ce e id 
= 2 _ : | es E = : : | 5 5 | 
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eelen, zur Vermehrung der heillgmas 


mit Christo, zu Erlangung diſer Gnad, 
zum Troſt diſer armen Seel im Fegfeuer, 
zu Bezeigung aller GOtt ſchuldiger Ehr, 
sb, und Banck, zu Ehr und Gedaͤchtnuß 


Ehr Maria, und diſes Heiligen N. 

5. O was groſſe Gnad geſchiehet mir! 
Wer kommet zu mie? Chriſtus Fetus 
der wahre GOtt, der eingebohene, weeſent⸗ 


Beiſtes lebet, uun regleret vor dem alle 
piminiifche Fuͤrſten und Heerſchaaren er⸗ 
reren, und die Knye biegen ihn ewig los 


n dem H. Geift , gebohren aus Maria 
her Jungfrauen gelitten ꝛc. Der allerbeſte 


ind die Todte erweckt zum Leben: der beſte 
ohlhelffer , welch em aller Gewalt iſt gee 


epland, der den letzten Bluts⸗Tropffen 
us ſeinem Hertzen vor mich aus Liebe ge⸗ 


chenden Gnad, zu gaͤntzlicher Vereinigung & 


es Leyden und Sterben Chriſti JEſu, zu 


e ih RE Pai EE — 
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liche Sohn des himmliſchen Batters, der 
allerhöchſte GO Himels und der Erden, 
er mit dem Vatter in Einigkeit des Heil. 


pen, und benedeyen: Der empfangen iſt 


Bt, welcher alle Kraucke geſund machet, 
Gnaden bereiche, auf daß er mich mache 


eden im Himmel und auf Erden: Mein 
loͤſer und Seeligmacher, mein liebboller 


geben: 


| BER 0 9 63 | 
. geben der nicht nur fein Hertz mit mir 
theilet, ſondern fi) gantz und gar vor lau⸗ 
ter Liebe zu effen gibt: Mein G Ört und 
Herr: der al maͤchtige, allergutighe aler⸗ 
reichifte GOtt und HErr: Diſer, diſer 
kommet zu mir. | 
6. Zu wem ju mir armen beduͤrffti⸗ 
gen, krancken, elenden, ſuͤndhafften Men⸗ 
ſchen! zu mir, der ich nicht würdig bin, daß 
ich meine Augen gegen ihn erhebe, zu mir 
undanckbahriſten Menſchen, auf mein 
Zung, mit welcher ich ihn fo offt gelaͤſtert mm 
und beleydlget, zu mir in mein Hertz, in 
welchem ich alle Boßheit ausgefuͤhrt. 
Herr gehe von mir hinaus, dann ich bin 
‚ ein fündiger Menſch. — 
7. Warum kommet er zu mir? auf 
daß er mich ſchwachen ſtaͤrcke, mich bunel z 
(gerigen mit feinens H. Fleiſch fpeife mich 
Durſtigen mit felnem H. Blut trance, Må 
mich armen und duͤrfftigen mit fenen f 


ee te 


zu einem nach dem Ebenbild G Ortes defo | 
- ahnlicherem Kind GOttes, zu einem größe 1 
| feren Erben des Himmels, auf daß er ſich ie 
gaͤntzlich mit mir vereinige und eee | 


uf daß ich mit ihm ein Leib, 
in Seel, ein Will werde. 


ich dir meine Seel zur Wohnung zuberei⸗ 


ligen ſollen dir in meiner Geel die groͤſte 
Zlerd, und Annehmlchkeit ſeyn; dann 
mit ihnen vereinige ich alle meine Sue 
gends⸗ Ubungen. 5 = 
9. O mein Eſu! ich glaube feſtiglich 


[les , was dein D Catholiſche Kirch bes 


Altars Gacrament, in jeder H. Hoſtien, 
ja in dero mindiſten Darticul wahrhafftig 
egenwartig bit mit Fleiſch und Blut, 
mit Leib und Seel , mit Gottheit und 
Meuſchheit; ! wig 
ſolches ſelbſt gefagt und geoffenbaret haft. 
) 


10, O mein barmhertzigſter FF fu! ich 


nd durch deine Verdlenſten zu erlangen 
as Pfand der ewigen Seeligkeit, die 


enden Snad die Vereinigung mit dir, 


ein Hers, 


3 weil du O ewige Wahrheit! 


offe feſtiglich durch diſe H. Communion, 


8. O ZEfu! wie werde ich dich würdig! 

empfangen, mit was fur Tugenden ſoll 
en: alle deine eigene Tugenden, die Tu⸗ 1 
enden und Andacht Maria und aller Hei⸗ 
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ide: ich glaube feſtiglich, daß du im H. 


| 


Stärkung im Guten, die Epeifung mei⸗ 
er Geel, die Vermehrung der heiligma⸗ | 
weil ich dich, meinen von Natur 


de in mir deine Liebe. 
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N., die Erloͤ⸗ | 2] 
20. weil du, O 
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ja alles Gut, was MW 
und gewunſchen werden. Ich wolte, daß 11 
dich alle Menſchen erfenneten » ehreten, 4 


und ſchaͤtzeten über Alles. Ich liebe auch 
aus Liebe Deiner alle Menſchen auch 
meinen groͤſten Feind. O GOtt! entzun⸗ a 


digiſter JEſu! 


12. O Anbettens würt | 5 
ich bette dich an mit allen heiligen Selen | 
und heiligen GOttes mit allen Sheiſtglau⸗ 
bigen an ſtatt aller anderen Geſchoͤpffen i’ a 
tiefiſter Demuth, mit moͤglichiſter Andacht 
ich bette an dich als den aller hoͤchſteng 
GOtt e er als meinen Erloͤſer 1 
und Seeligmache. 1 
13.0 mein guͤtiger Heyland JeſuChriſtei 
alle meine Suͤnden reuen mich von inne 
riſten meines Hertzen darum allein, die img 
aus lieb 


| Aperthiſte 
Guth, welches ich über alles liebe, beley⸗ 
bdiget habe. 
fierben als dich beleydigen. 


1 wuͤrdigeſt zu mir zu kommen? = Err, 
ich bin nit wuͤrdig (. wegen meiner Nich⸗ 


Homme zu 

Fe, und e u mit deiner Gegen, 
rt. O mein FE 
iv auf mit Leib und Seel 
das oF Ich ſchencke D 


Sn am 36, Dun | 


n € 150 ae WET inh be bette . 
Lieber will ich tauſendmahl 


14 O mein FS ful woher Siet a | 
diſe Gnad daß du Ogroſſer Ot dich i 


keit , 2. wegen meinen begangenen 
Sünden. 3. wegen meiner Unbeſtaͤndig⸗ 
re it im Guten ) daß du eingeheſt unter 
| nein > , in mein 0 ee | 


as O 30 mein Erlöser u a Hehe g 
‘a nd mein Gott und alles lich verlange 
ach dir mit allen eyferiſten Beal rden: 

mir ſuche mich heim, heyle, ſtaͤr⸗ | 
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fu lid) opffere mich 
mit allem 


: Befibe | bie Wücdung des Willens in der = 
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Ee ee: nach der Communion 1 
& 1. Widerholle die erfigemelte 15, 14. 13: a2) 
I N | 
3. Dwas groſſe SHnad it mir geſchehen? 
wer iſt zu mir komen? Chri 1 ate > 
widerholle die 5. 6. und liter SE | 
3. O gütigiſter Liebreichiſter SEI | 
allen Heil. Englen ı = 
| user ten Gottes taufend Dank, 
1 du ae mit Deinen 1 we | 
oe 


|. füeidenn: von it durchs Todfüi 
mir nur diſe Gnad, daß ich i 
liche freywillige Si nd li 
Danckſagung foll dir ſeyn me 
Beſſerung des Lebens ee et 
- opffere ich dir auf alle meine Gedancke 
ene all e und Laſ⸗ 
i ‚all mein Arbeit ze zu Dank lagu 
bor diſe H. nun zu groͤſſerere 4 
undtiebe G Ottes in Vereinigung aller 
„deiner Verdienſten, und der Verdienſten a 
Maria und ve 1 | 
us» Engel alle Hengel, 1 
ria DS 801 lobet und dancket Hg 


| Gon anſtatt meiner. Ehr fey G Ott 2, 


on den Heil fuͤnff Wunden Nn . — teen; 


Chriſti ZEN. Ef beffen Wunden dienen zur Heplung 20 a 
| Her erbarme dich unfer / 55 8 und böſen An. A| 
e Shrifte erbarme dich unſer / JeEſu defen Wunden (eon unfer ſicherſles Ze 


Her erbarme dich unfer / 355 ts - Ort und Schutz⸗Veſtung / 
Acbeiſte höre uns. Chriſte erhöre uns. ae 435 deſſen Wunden berfliefen alle 


NED Vatter vom Himmel / erbarme dich unfer- | Gnaden und Tugenden / 
| 


k 
. 
i 
E 


(e Ott Sohn / Exlöfer der Welt / erbarme dichꝛe. 
itt Heil. Geiſt / erbar me dich unfer. 

| SHell. Drepfaltigfeit) ein einiger GOtk | 

| IE fu/ der du gewolt unfer Fleiſch und Bru- 
der zu werden / : „„ 
Seu, der du verlangt Haft durch dein Blut, | 
he See oud aul Scorn MM Ven Verfachung des Teuffeld/ 

e S biſt worden wegen N In der Stund des Tode) 
JEſu / von deſſen Fdffen bis auf das Haubt 
0 fein Geſundheit anzutreſſen⸗ 
Eſu / der du als ein Lamm auf die Schlacht 
band des Calvaribergs geführet und ge- 
ereutziget biſt worden „ 
hu deſſen Hand und SiG mit eiſernen Naͤ⸗ 
i 5 dne Seit Blut und 8 
fu aus deſſen erdffneter Seiten Blut un Daß durch deine heilige Wunden der FÅR 
Waſſer gefloſſen / = = | ce r und Ori Se Sn 
Eſu . deine heilige Wundmahlen dei⸗ . a ee je TER ee 
nen Juͤugeen gezeiget / Fd 5 àẽ—ͤ 
ed r Sek bed le erich , e eee e de ee 
x ne H. Wunden zu Troß der Auserwählten É unfere Hertzen mit der Langen der wahren 
pe Stine Bich SOttes verwundet werben. 


gaalle unfere Werd zur Ehr GOites ange- 
= | orduet werben, oe 
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iner puffertigen ? Abesbtung naglen k 
en, alsdann aber wuͤrdig werden 
denen verwundten heiligſten Hand 


nicht verftoffen » und in def fen Hertzen 


rmet, von feinen heiligften Fuſſen 


rn zu werden. Durch 
ie Chriſtum unfeen 
De, Nun : a 
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